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2 4 2 | Bee) Vor einer 4⸗Mächte⸗Erllärung 
3 auen re nter 5 London, 22. März. Ueber die von England ein⸗ 
i geleitete Altion weiß „Preß . zu berichten, 

1 Er daß die britiſche Regierung bemüht iſt, eine 4⸗Mächte⸗ 
Das deuiſche Ultimatum über die Rü gabe Memels angenommen | Erklärung über die Politik im Falle weiterer Aggreſſion 
Kown o, 22. März. Die litauiſche Regierung Hat | ſchiſſ „Deutſchland“ und der Kreuzer „Leipzig“ zur Ab⸗ u ea au Kr Auf Grund: 185 15 
nach ſechsſtündiger Beratung beſchloſſen, das Memelland fahrt bereit. Unmittelbar nach der Ankunft begab ſich a e ra Woltit gegenuber Alten 5 
freiwillig an Deutſchland abzutreten. N 5 Hitler an Bord der „ Deutſchland“. Wenige Minuten Aggreſſion verfolgen, wobei eine Klauſel vereinbart wer⸗ 
Nach dieſer Entſcheidung wurde eine Verlauibarung nach 19 Uhr ging das Panzerſchiſf „Deutſland“ in Ser. den ſoll, daß ſofortige K 'onſultationen ſtattfinden, ollen, 
ausgegeben, in welcher ſeſtgeſtellt wird, daß die Regie⸗“ In Kiellinie folgten der Kreuzer. „Leipzig“, die Panzer: falls Anzeichen vorliegen, daß weitere Akte der Aggreſ⸗ 

tung ſich zu ihrem Bedauern gezwungen geſehen habe, ſchiſſe „Admiral Spee“ und „Admiral Scheer“, dieftreu: ſion bevorſtünden. 
die Berliner Forderungen anzunehmen, da ſonſt dem zer „Nürnberg“ und „Köln“ und mehrere kleinere Der Berichterſtatter hat aus ſeinen. unte grebe 
fitanrifhen Geſamtſtaate Gefahr drohte. Schiſſseinheiten. % mit Bonnet entnommen, daß Frankreich in dieſer Frage 


Großbritannien voll unterſtütze. Jedoch ſcheinen Polen 
Die Lage in Memel Memel vor dem Unterhaus denn beide Länder bezweifeln die Wirkſamkeit der Kon⸗ 
8 
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und ſogar Sowjetrußland Schwierigkeiten zu machen, 
Memel, 22. März. Der Umſchwung im Memel⸗ Sir Samuel Hoare beleuchtet das deutſche Diktat. ultation für den Fall weiterer Aggreſſionsalte. 
gebiet im Zufammenhang mit der Rückgliederung an das Polen müſſe insbeſondere auf, feine Beziehungen zu 
Deutſche Reich hat ſich in Ruhe und Ordnung vollzogen. Deutſchland Rückſicht nehmen. Sof wietrußland hingegen 
Die Uebernahme der Exelutiwe im Memelland wurde wünſche eine Konferenz zwiſchen den friedliebenden 
n 5 1 n . und halte dieſen Vorſchlag für zwechnäßiger. 
ohne Zwiſchenſälle beendet. 


ſei zweifelhaft, ob der Premierminiſter bereits an: 
Wie die Memeler Landesdirektion mitteilt, hat der mährend ſeiner Anweſenheit in Berlin von der Reichs⸗ 7 Donnerstag über die geplante Erklärung werde etwas 
litauiſche Gouverneur am Mittwoch vormittag dem Di⸗ 


regierung die Forderung auf ſoſortige Abtretung des ſegen können. 
reiterium erklärt, daß die litauischen Behörden keine Memeltandes an das Reich übermittelt worden, und Der A Botkafler ‚a Sonden, rike. 
Machtbeſugniſſe mehr im Memelgebiet Haben. Der Gon- zwar zuſammen mit der Androhung, daß im Falle eines hebe feine Abreiſe noch um einige Tage e 
5 725 mtr items r mi ' ines f uf U ü 
verneur erklärte auch, daß ſämtliche im litaüſchen Heer Widerſtandes oder eines Erſuchens auf Unterſtützung Lebrun in der Guildhen 


| London, 22. März. Im Namen Chamberlains 
ſiehenden Memeldeutſchen ſchnellſtens in die Heimat ent⸗ non anderer Seite dieſe Angelegenheit nicht mehr in 


gab | Seen er, Sir Samuel Hoare eine kurze Er⸗ 
klärung im Unterhauſe zur Memelfrage ab: 


Wie verlautet, ſei dem litauiſchen Außenminiſter 


laſſen würden. — Die Angehörigen der litaufſchenWehr⸗ diplomatiſcher, ſondern in militäriſcher Weiſe erledigt . 8 5 5 don, Ali März. et ae eat ' 

Lurie 8 7 d ſident Lebrun wurde am Mittwoch nachmittag in der 
a eee een enen en e | Guildhall; das Londoner Rathaus, vom Bürgermeiiter 
entwaffnet. u 2 Londons Sir Frank Bowater empfangen. An bein. 

Kommo, 22. März. Die litauiſche Abordnung feierlichen Empfang nahmen u. a. auch Premierminiſter 
unter Führung des Außenminiſters iſt gegen 14 Uhr mit Chamberlain ſowie die „Miniſter und die Spitzen 
einem Sonderſlugzeug nach Berlin abgereiſt. von Heer und Marine teil. In den ausgetauſchten Re⸗ 
den würden wiederum auf die Bande hingewieſen, die 
das englische Volk mit dem franzöſiſchen verbinden. 


werde. Die litauiſche Regierung ſei gebeten worden, 
eine Entſcheidung binnen vier Tagen zu treffen. Gleich⸗ 
zeitig ſei ihr die Zuſicherung gegeben worden, daß im 
Falle einer Annahme keine weiteren Forderungen ge⸗ 
ſtellt werden. a d 

Wie verlautet, ſei die Forderung angenommen 
worden. Seitdem die Forderung geſtellt worden ſei, 
habe ſich die litauiſche Regierung mit der engliſchen Ne: 
gierung nicht in Verbindung geſetzt. Miniſterpräſident 
Chamberlain werde darüber weitere Aufklärung geben, 
ſobald ihm dies möglich ſein werde. 


Hitler in Memel 
Berlin, 22. März. Hitler traf am Mittwoch 
18.30 Uhr in Begleitung des Oberbeſehlshabers der 
Kriegsmarine Admiral Roeder im Sonderzug in 
Swinemünde ein. Am Haſenquai lagen das Panzer: 


Der deutſch⸗liiauiſche „Berirag“ 


Berlin, 22. März. Der Reichsaußenminiſter 2. Das Memelgebiet wird ſofort von litauiſchen ie Nachmittag halle Chanderluin in Gegenwart 
ſandte am Mittwoch mn Mitternacht ein Telegramm an Militär⸗ und Polizeikräſten geräumt werden Die e ee Bonnet eine 7525 
Hitler, in welchem er die vollzogene Unterzeichnung Ben litauiſche Regierung wird dafür Sorge tragen, daß das halb 9 edung 
Vertrages über die Wiedervereinigung des Memeilandes Gebiet bei der Räumung in ordnungsmäßigem Suftane 
mit dem Deutſchen Reich meldet. belaſſen wird. Beide Teile werden Kommiſſare ernennen, | Aufenbe in Seansiordanien 

\ 


— — 


n in der jranzöſiſchen vonchalt f 


London, 22. März. In Erwiderung des geſtri⸗ 
zen ee im Buckingham⸗Palaſt gab Staats präſi⸗ 
dent Lebrun am Mittwoch abend ein Eſſen in der 

fernt chen Botſchaft. Außer dem König nahmen zahle 

eiche Mitglieder der königlichen Familie ſowie Mini 
ſterpräſtdent Chamberlain und mehrere Miniſter 
teil. i 0 


— mn 


Berlin, 22. März. Der deutſch⸗litauiſche Staats⸗ die die Uebergabe der in den Händen der memelländi⸗ 
vertrag über die Wieder vereinigung des Memelgebiets i ern 
mit dem Deutſchen Reich hat folgenden Wortlaut: Die Regelung der übrigen Fragen, insbeſondere der bat, über die Entwicklung beſorgt, alle Araber aus Sy⸗ 


Beirut, 22. März. Die Aufſtandsbewegung in 
8 . | 2 4 ** 8 e d Paläſtina x forde 2 zu vetlaſſen, 
Der deutſche Reichskanzler und der Präſident der Fe mirtſchaftlichen und finanziellen Fragen, der ae rien. und Paläſtina aufgefordert, das Land zu 8 kkaſſen 


ſchen Behörden befindlichen Agenden zu regeln haben. Transjordanien iſt in vollem Gange. Die Regierung 


6° widrigenfalls ſie verhaftet würden. 
Republik Litauen haben ſich entſchloſſen, durch einen ftage ſowie die der Staatsangehörigkeit bleibt einer be⸗ Der aus den Tagen des Obersten Law rende 5 
Staatsvertrag die Wiedervereinigung des Memelgebiets | kannte engliſche Kommandeur der von Großbritannien 
mit dem Deutſchen Reich zu regeln, um hiermit die zwi⸗ beine arabiſchen Legion in Transjordanien. Bent: 
ſchen Deutſchland und Litauen ſchwebenden Fragen zu Paſcha, hat amerikaniſchen Wiſſenſchaftlern, die in N 
bereinigen und fo eine „freundſchaſtliche“ Beftaktung | Südtransjordanien Ausgrabungen vornehmen wollten, 
der Be iſchen beiden Ländern zu eröffnen. an der Abreiſe gehindert. Er begründete jeine Haltung 
ziehungen zwiſchen 5 ö damit, daß gerade dort der Herd des Aufſtandes zu 
Zu dieſem Zweck haben ſie bevollmächtigte ernaunt: ſuchen ſei und er für das Leben und die Sicherheit der 
der deutſche Reichskanzler Herrn Joachim von . 8 der Ne. Nitglieder der Abordnung keine Garantie übernehmen 
Ribbentrop, der Präſident der Republik von Li⸗ 4. Um eine ſreundſchaftliche Entwicklung Det... Be- könne. 5 f 
tauen Herrn Juozas Urbszys und den Geſandten | ziehungen zwiſchen Deutſchland und Litauen „ . Auch die Nachrichten aus Volg berichten dun 
in Berlin Herrn Kazys Stirpa, die ſich nad Aus- len, übernehmen beide Teile die Verpflichtung, weder einer zunehmenden Verſchärfung der Lager Ueber das 
tauſch ihret in guter und gehöriger Form 7 Gewalt gegeneinander zur Anwendung zu bringen, noch ganze Land iſt eine neue Verhaftungswelle hereisig ebro⸗ 


n ter 5 ende Gewalt zu unter⸗ chen. Die Konzentrations lager ſind überfüllt. Die Zahl 
Vollmachten über ſolgendes geeinigt haben: eine von dritter Seite auszuübend 3 der internierten Araber wird auf 30 000 geſchätzt Drei 


. Das durch den Vertrag von Verſailles von ſrützen. britiſche Laſtvagen, die im Lehm ſtecken geblieben waren, 
Deutſchland abgetrennte Memelgebiet wird mit Wirkung 5. Dieſer Vertrag tritt mit der Unterzeſchnung in wurden von Arabern angegriffen. Die Beſatzung der 
vom heutigen Tag mit dem Deutſchen Reich vereinigt. Kraft. [Wegen wurde niedergemacht. 


ſonderen Regelung vorbehalten. 


3. Um den Wirtſchaftsbedürfniſſen Litauens Rech⸗ 
nung zu tragen, wird in Memel für Litauen eine Frei⸗ 
haſenzone eingerichtet werden. Die Einzelheiten werden 
nach den Richtlinien der dem Vertrage beigehefteten 
Beilagen geregelt werden. 
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Die Forderungen an Numänien 


Die deutſch⸗rumäniſchen Wiriſchaftsverhandlungen abgebrochen 


. Fi 8 Ba sun 5 7 3 8 Verſtärlte dentſche Propaganda 
reft: Die Wirtſchaftsverhandlungen zwiſchen Deutſchla 3 2 
ndſunkdienſt in fremden Sprachen. 

und Rumänien find auf einem toten Punkt angelangt. | 5 hun 5 f 9 2 gi 
Der Leiter der deutſchen Abordnung Wohltat wird 5 rien, 90 DR 1 ee 

: LEERE 9 it verlaf beſchloſſen, einen Rundſunkdienſt in fremden Sprachen 
a0 Bun e ne Bmaeeſt werlaſſen re einzuführen. Demzufolge wurden vorläufig folgende 
in Berlin neue Weiſungen einzuholen. In politiſchen Sendungen eingerichtet: 
Streifen wird behauptet, daß die Urſche der Untere Sender Hamburg und Köln täglich auch Sonntags von 
brechung der Verhandlungen in der ultimativen Forde⸗ 20.15 bis 20.30 Nachrichten in engliſcher Sprache. Wei⸗ 
rung Deutſchlands auf Lieferung von Oel und Getreide tere Fremdſprachendienſte werden nach Bedarf einge: 


zu erblicken ſei. 
Die Mobiliietion in Rumänien 


Bukareſt, 22. März. Die Agentur Rador be⸗ 
richtet: Premierminiſter Calineseu erklärte Preſſever⸗ 
tretern, daß die Einberufung einiger Jahrgänge zu den 
Waffen nur vorbeugenden Charakter habe. Die Trup⸗ 
den werden nicht an die Grenze gehen, ſondern, falls in 
10 bis 15 Tagen eine Klärung der internationalen Lage 
eintreten ſollte, ſofort wieder entlaſſen werden. 


Seeſtützpunkt am Taſaul 


Wie die „Prawda“ aus London berichtet, iſt im Zu⸗ 
ſammenhang mit der Beunruhigung Rumäntens das 
Projekt wieder in Erwägung gezogen worden, 
Steſtützpbunkt am Taſaul⸗See nördlich von Konſtanz 
einzurichten, um die Oelquellen Rumäniens ſchützen zu 
können. Zu dieſem Zwecke ſoll der See vertieft und 
durch Kanäle mit dem Schwarzen Meer und der Donau 
verbunden werden. 


Teplauſty verhaftet 
Preßburg, 22. März. Geſtern wurde der frühere 
ſtowakiſche Miniſter Teplanſty durch die Hlinka⸗Garde 
verhaftet. Teplanſly, der ein höherer Offizter der 


richtet. 


| 


einen 


Hlinka⸗Garde iſt, wurde kurz vor der Selbſtändigkeits⸗ 
erklärung der Slowakei von Hacha zum Vizepremier 


ernannt. 


Deutſchland wol Sliegerſtüsbuntt 
in IJsland bauen 
Kopenhagen, 22. März. Der isländiſche Pre⸗ 
vtierminiſter erklärte auf eine ſozialiſtiſche Anfrage: 


Die deutſche Regierung forderte unſere Einwilligung 


zur Schaffung eines Flugſtützpunktes auf dem Territo⸗ 


rium Islands und berief ſich dabei auf einen alten Ver⸗ 


trag, der die Klauſel der Meiſtprivilegierung enthält. 


Der Premierminiſter erklärte dann weiter, daß man 


Immer noch Nichteinmiſchungsausſchun 


London, 22. März. Deutſchland und Italien 
haben Lord Plymouth mitgeteilt, 
zahlungen zugunſten des Nichteinmiſchungsausſchuſſes 


einſtellen. 


Volkszeitung — Donnerstag, den 23. März 1939. 


Die gestrige Seimſitzung 


Seit dem 22. März geden die 


daß ſie die Ein⸗ 


Die Beobachter des Nichteinmiſchungsausſchuſſes zu 


Land und zur See wurden ubberufen. Dennoch berichtet 
Reuter aus politiſchen Kreiſen, daß der Nichtein⸗ 
miſchungsausſchuß ſowie der Nichteinmiſchungsvertrag 


ſo lange beſtehen bleiben bis der Bürgerkrieg in Spanien 


Seendet ſein werde. 


Ein franzöſiſcher Zwiſt mit Franto 

Paris, 22. März. Wie aus der franzöſiſchen 
Preſſe zu entnehmen iſt, hat Marſchall Petain ſein Be⸗ 
glaubigungsſchreiben noch nicht in Burgos überreichn. 
Die Pariſer Blätter meinen nun, daß nicht Llimatiſche 
Verhältniſſe die Schuld daran tragen, ſondern Franeo 
weigere ſich Petain zu empfangen, bis Frankreich die in 
Bicerta internierte ſpaniſche republikaniſche Flotte an 
ihn ausgeliefert habe. Die franzöſiſche Regierung ſol 
erllärt haben, daß ſie die Flotte nicht vor Beendigung 
des Bürgerkrieges freigeben könne. 


Die ſpaniſchen Kunſtſchätze in Genf 


95 000 Tonnen und der Bedarf 


Abſolutorium für die Regierung. 


. 
In der gejtrigen Sitzung des Sejm wurden zu Be 
ginn der Verhandlungen einige Geſetzentwürfe den Kom⸗ 
miſſionen überwieſen. 
Alsdann behandelte der Seim den Antrag der 
Budgetlommiſſion auf Schließung des Rechnungshaus⸗ 
halts vom 1. April 1936 bis 31. März 1937 und Erte!⸗ 
lung des Abſoluioriums an die Regierung. Der Antrag 
wird angenommen. 

Bei der Behandlung der Aenderungen des Senats 
zum kommenden Budget ergbit ſich daß die Aenderungen 
nicht grundſätzlicher Art ſind. Sie werden daher gutge⸗ 
heißen. 

Alsdann werden die Geſetzentwürfe über die Aka⸗ 
demie für techniſche Wiſſenſchaften, über das Obligatio⸗ 
nenrecht und über die langfriſtigen Anleihen für die 
Landwirtſchaſt beraten und in zweiter und dritter Le⸗ 
ſung angenommen. 


— ——j——— 


Bolen will feine Zertilpeodutktion 
um ein Drittel erhöhen 


Im Zuge der Ausführung des Inveſtitionsplanes 
zur Förderung der Induſtrialiſierung Polens beabſich⸗ 
tigt die Regierung, die Produktionsfähigkeit der polni⸗ 
ſchen Textilinduſtrie um rund ein Drittel 
Der Baumwollbedarf wird von 78000 Tonnen auf 
an Wolle von 22 500 


auf 36400 Tonnen ſteigen. Dieſer Mehrbedarf an Roh: 
ſtoſſen ſoll durch inländiſche Erſaßſtoffe, Lanital, Textra, 


Die Sichtung der ſpaniſchen Kunſtſchätze, die ſich 


gur Zeit im Völkerbundspalaſt befinden, iſt noch nicht be 
endet. Bis jetzt ſind über 500 Gemälde geprüft worden. 


Die berühmteſten Kunſtwerke des Prado, des Escorial, 


des ſpaniſchen Nationalmuſeums und der Akademie San 


Fernando find bereits regiſtriert worden. Die Sachver | 


ſtändigen des internationalen Komitees haben den guten 
Zuſtand aller Kunſtwerke feſtgeſtellt. Das Inventar der 
Wandteppiche iſt beendet. Es wurden über 2000 Stück, 
darunter die berühmten flämiſchen Wandteppiche aus 
dem 15, und 16. Jahrhundert, von denen die vollſtändiee 


Sammlung vorliegt, geprüft. Das Inventar der Gold: 
ſchmiedearbeiten wurde am 15. März begonnen und iſt 
zur Zeit noch im Gange 


werde ablehnen müſſen, 
gegenüber abge⸗ 


dieſe Forderung Deutſchlands 
wie man es auch anderen Staaten 


lehnt hat. 


Bedentiamer Beſchluß der Bollspartei 


Eine Regierung des nationalen Verteauens 


Am Sonntag tagte das Haupwollzugskomitee der] die wir vorderhand nickcht veröffentlichen können, geht 
Volkspartei. Nach einer Beratung über die gegenwaͤrtige] in der gleichen Richtung. 
politiſche Lage wurde eine Entſchließung von weitgehen⸗ 
der Bedeutung gefaßt, die wir nach dem „Robotnik“ vom 
22. März d. J. wiedergeben. Die Entſchließung lautet: 

„Das Hauptvollzugskomitee ſtellt ſeſt: Die Ereig⸗ 
niſſe der letzten Tage haben erwieſen, daß die bſchätzung 
der Lage und die Warnungsalarme, die in den Entſchlie⸗ 
kumgen des Kongreſſes der Volkspartei vom 9. Oktober 
1938 wie des Hauptrates vom 15. Januar 19939 mehr 
als zutreſſend geweſen find, Die formelle Einverleibung 
Böhmens und Mährens in das Deutſche Reich ſowie die 
latfüchldche Beſetzung der Slowakei durch Deutſchland 
haben eine Vetrückung im Kräfteverhältnis zu Ungunſten f 
Polens herbeigeſührt und die Polen drohende Gefahr 
erhöht. | 

Angefichts dieſer Gefahr und in einer Zeit, wo das 
ganze Volk jeden Augebnlick aufgerufen werden kann, 
zur Verteidigung der Unverſehrheit der Grenzen und 
der ſtaatlichen Selbſtändigkeit Gut und Leben einzu⸗ 
ſetzen, beſchließt das Sonsptvollzugefomiter ſich an den 
Herrn Staatspräſidenten zu wenden, eine Regierung des 
natkonalen Vertrauens zu berufen und allen Parteien Urteil im Prozeß gegen Paſtor Gerhardt 
Polens die Mitarbeit an der Feſtigung der Sicherheit Verteidiger wie der Staatsanwalt Berufung 
des Landes und die Tragung der Mitverantwortung für 
die weitere Entwicklung der Ereigniſſe zu ermöglichen. 

* 


— 


Der Staatspräſident hat geſtern in Anweſenheit 


genheiten Bericht erſtatteten. 


Nedalteur Nackiew ca nach Bereza 


Der bekannte Schriftleiter der konſervatiwen Zei⸗ 


nach dem Abſonderungslager Bereza Kartufka verbrach:. 
Zur Begründung wird angegeben, daß Mackiewicz in 


untergrub, die Staatsbehörden herabſetzte, befaitiftifch: 
Stimmungen verbreitete und der Aktion der nationalen 


rung der polniſchen Geſellſchaft entgegenwirkte. 


Berufung im Gehardt⸗Prozeß 


Wie aus Petrikau berichtet wird, haben gegen das 


eingelegt. 


— 


Danzig, 22. März. Der Senat hat heute eine 
ER E 2 Verordnung erlaſſen, durch welche die Kadenz des Volks⸗ 
Eine Eutſchließung des Hauptrates der Polniſchen tages um weitere vier Jahre im gegenwärtigen Beſtande 
Sozialiſtiſchen Partei, der am Dienstag getagt hat, und verlängert wird. * 


| der Danziger Bollstan 


Berichterſtattung beim Staatspräſidenten 


Kotonin und inländiſche Wolle wenigſtens zum größten 
Teil gedeckt werden. Die neuen Induſtriebetriebe ſollen 
nicht in den bisherigen Induſtriezentren, ſondern näher 
im Oſten errichtet werden, wo ſie der einheimiſchen Roh⸗ 
ſtoffbaſis näher gelegen wären. Die Art der neuen Be⸗ 
triebe iſt nicht vorgeſchrieben, doch will man mehr miti« 
lere und kleinere Betriebe in vperſchiedenen Orten ein⸗ 
richten, To daß auch die Heimweberei Beſchäſtigung 
findet. 


Der Etatismus in der polniſchen Induſtrie 


Das Problem des Etatismus in der polniſchen In⸗ 
duſtrie wurde letztens in der Kommiſſion für Fragen des 
ſtaatlichen Einfluſſes in der Wirtſchaft einer genauen 
Analyſe unterzogen. Die Unterſuchungen haben erge⸗ 
ben, daß der Ankeil des Staates an der Entwicklung der 
Produktion in Polen ſehr bedeutend iſt und von Jahr 
zu Jahr ſteigt. Faſt in jedem Teil der Produktion hat 
der Staat einen mehr oder weniger großen Einfluß, 
wobei er beſtrebt iſt, in jedem neuentſtehenden Induſtri⸗ 
unternehmen durch Kapitalanteile, durch Kredite oder 
ſonſtige finanzielle Unterſtützung zur Geltung zu kommen 

In der Textilinduſtrie iſt der Einfluß des 
Staates ſeit einer Reihe von Jahren unverändert. In 
der Baumwollinduſtrie werden z. B. vom Staat (mit 
Einrechnung der Induſtriewerke von Scheibler und 


Grohmann) 16,2 Prozent der Produktion kontrolliert. 


Das iſt zweifellos ein ſehr bedeutender Anteil. Doch 


gibt es in Polen Induſtriezweige, wo der Stoat die 
allein maßgebende Rolle ſpielt, ſo die Kraftwagen⸗ 
in duſtrie, wo der Anteil des Staates gleich 100 


Prozent iſt, die Hüätteninduſtrie mit 93 Progen! 


ſtaatlichen Anteils uſw. 

Der Einfluß des Staates auf die Textilinduſtrie 
äußert ſich jedoch nicht allein in dem direkten Beſitzanteil 
So iſt die Textilfärbereiinduſtrie dadurch in großem 
Maße vom Staat abhängig, daß dieſer die Farben⸗ 
produktion in Polen zu 95,5 Prozent kontrollier“. 


Selbſtverſtändlich find die Färbereien in großem Maße 


des Marſchalls Rdz⸗Smigly den Miniſterpräſiden⸗ 
ten General Skladkowſki und Außenminiſter Beck 
empfangen, die über den Stand der laufenden Angele⸗ 


tung „Slowo“ Staniſlaw Mackiewiez wurde 


eignet.“ 
ſeinem Blatte das Vertrauen zur Verteidigungsfähigkeſt 8 


auf die Farben angewieſen und dadurch von der in ſo 
weitgehendem Maße vom Staat beherrſchten Farben⸗ 
produktion abhängig. 


Merito enteignet Zuckertruſt 


Das geſamte Eigentum einer der größten Zucker⸗ 
geſellſchaften Mexikos, die „Compania Azucarera del 
Mante“ wurde durch einen Erlaß des Präſidenten Car 
denas enteignet. Dieſer Erlaß erklärt kurz und bündig: 
„Aus Grüngen des allgemeinen Nutzens und zum Vor⸗ 
teil derNation wird das Vermögen der „Compania Azu⸗ 
carera del Mante“, ein landwirtſchaftliches Unterneh⸗ 
men für die Erzeugung von Zucker und Alkohol, ent⸗ 


In einer Erklärung, die dem Erlaß vorausging, 


ſtellt Präſident Cardenas feit, daß die Geſellſchaft „von 
einer Anzahl Perſonen gegründet wurde, und zwar mit 


Vereinigung im Zeitpunkt der allgemeinen Konſolidie⸗ 


Geldern, die dieſe Leute auf Grund ihres Einfluſſes er⸗ 


ßielten, den fie durch ihre privilegierten Stellungen und 


von öffentlichen Geldern von dieſen Politikanten 


ſowohl die langt wurden, um ſich als Großinduſtrielle zu etablieren. 


| London, 22. März 


gebiet Kamerun 
Staatsangehörigen die der britiſchen fihertrefie, 


öffentlichen Aemter auf die Bank von Mexiko ausübten”. 
Der Präſident erhebt offen die Beſchuldigung, daß nicht 
weniger als elf Millionen Peſos durch Zwangsanleihen 
er⸗ 


Beitiihe Verstärkungen für Kamerun 


Kolonialminiſter Macdo⸗ 
neld erklärte im Unterhaus, daß die britiſcheRegferung 
eine Verſtärkung der Streitkräfte im britiſchen Mandats⸗ 
erwäge, da die Zahl der 


zu erhöhen. 


deutſchen 


nit, 82 


Aus Welt und Leben 


Neue Spinnfafer aus Kohle und Kalt 


ſtrie bringt eine Neuregelung von offenbar bedeutſamer 
techniſcher Verwendbarkeit heraus. Sie ſtellt zus Kohle 
und Muſchelkalk und unter Auswertung der Karhid⸗ und 
Azetylen⸗Chemie im großtechniſchen Prozeß über Poly⸗ 
vinyl⸗Chlorid eine Spinnlöſung her und verſpinnt fie 
zu einer ſäure⸗ und laugenfeſten Faſer. Auf der Leip⸗ 
ziger Meſſe werden die Faſer und Produkte aus ihr 
erſtmalig gezeigt. Die neue Faſer tft reſtlos debiſenun⸗ 
abhängig und tritt zu den bisherigen Zollſtoff⸗Produkten 
nicht als Konkurrentin im Kleiderſtoffbereich, ſondern 
als Ergänzung im techniſchen Bereich. Nach den Mittei⸗ 
lungen der Erzeugerin hat fie folgende Eigenſchaften: 
Tauglichkeit für Gurte oder Filtertücher, die viel: 
Zweige der Wirtſchaft bisher auf Naturfaſergrundlage 
verwendeten, auch ſäurefeſte Bekleidungsſtücke laſſen ſich 
herftellen; Widerſtandsfähigkeit gegen Waſſer und gegen 


Fäulnisbaklterien, daher Eignung für Seile und Fi⸗ 
ſchereinetze; Unentflammbarkeit daher Verwenddbarkeꝛt 


für Dekorationsſtoffe. Die Faſer ſchmilzt allerdings bei 


1 
1 


1 


1 
\ 
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Aus Berlin wird berichtet: Die J. G. Farbenindu⸗ 
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Wetter konnten ſich die Mannſchaften für die bevor⸗ 
ſtehende Saiſon noch nicht ſo recht vorbereiten. Um den 
letzten Sonntag in dieſer Beziehung gehörig auszu⸗ 
nützen, werden faſt alle Mannſchaften Freundſchafts⸗ 
ſpiele austragen, jo daß der Sonntag in dieſer Be⸗ 
ziehung ein ſehr reichhaltiger ſein wird. So werden 
ſpielen: s — WES um 12 Uhr auf dem LK S⸗Platz. 
Sokol (Lodz) — Concordia (Petrikau) um 15 Uhr auf 
dem Sokol⸗Platz an der Tylnaſtraße. Desgleichen wer⸗ 


80 Grad Celſius, doch nur um ſofort zu erſtarren, ohne den auch einige B⸗Klaſſemannſchaften Spiele austragen. 


zu brennen. Die Trockenſeſtigkeit wird als gleichhoch 
bezeichnet wie die Naßfeſtigkeit, die Elaſtizität als höher 
wie die der Naturſeide. Das 
Wärme und elektriſchen Strom ſoll ſehr hoch ſein. 


das Nheumalismus⸗Heilmittel 
als Farbſtoff 


Der bekannte Londoner Arzt Profeſſor Charles 
Gibſon hat zufällig einen Farbſtoff gefunden, der die 
Textilinduſtrie revolutionieren wird. Profeſſor Gibſon 
erbeitet ſeit Jahrzehnten über Rheumatismus und hat 
in der letzten Zeit Verſuche mit einem goldhaltigen Prä⸗ 
parat gemacht. Er ließ die Löſung eine Nacht lang 
itchen, und als er ſie am nächſten Morgen fand, war fie 
von einer dünnen Goldlöſung bedeckt. Ein in die Lö⸗ 
jung gehaltener Faden wurde in ſechs Minuten vergo“ 
det. Bisher iſt die Herſtellung von Goldfäden eine ſehr 
tomplizierte und langwierige Angelegenheit geweſen 
Die Anwendung des Gibſon⸗Präparates iſt nicht nur 
ſehr viel ſchneller und einfacher, ſondern vor allem auch 
ſehr viel billiger. Selbſtverſtändlich hält Profeſſor Gib⸗ 
ſon die genaue Zuſammenſetzung des Präparates noch 
geheim. Er wird die Formel vermutlich ſehr teuer an 
die Textilinduſtrie verkaufen. 


Sport 


Sport Tu. pielt in Pablanice gegen Bur za. 


Iſoliervermögen gegen 


Die erſte Fußballmannſchaft des Lodzer Sport und 
Turnvereins wird am Sonntag in Pabianice gegen die | 


dortige Burza ſpielen. 


Das Spiel findet auf dem So⸗ 


kol⸗Platz um 11 Uhr vormittags ſtatt. Es wird dies die 
letzte Prüfung beider Mannſchaften vor Erneuerung der 


Meiſterſchaftsſpiele der Lodzer A⸗Klaſſe fein. 
Reicher Fußballſonntag in Lodz. 


UT Ib wird ſein rückſtändiges Meiſterſchaftsſpiel 
der A⸗Klaſſe gegen Wima austragen. Das Spier findet 
auf dem Wima⸗Platz um 11 Uhr vormittags ſtatt. 


Franlus wieder bei Union⸗Toucing. 

Der gute Lodzer Verteidiger, Erwin Frankns, der 
früher bei Union⸗Touring ſpielte und vor einem Jahre 
zu DRS überging, iſt zu ſeinem alten Merein zurückge 
kehrt Sollte ſeine Beſtätigung für UT durch den Fuß 
ballverband noch vor Sonntag eintreffen, ſo würde 
Frankus ſchon am Sonntag das Spfel gegen Poſonſa in 
Warſchau mitſpielen. 


Diverfe Sportnachrichten. 

Die Fußballklubs Warta, Wisla und Ruch wurden 
vom Polniſchen Fußballverband dem Verband der 
Sportverbände als rührigſte Vereine für die Sportaus⸗ 
zeichnung vorgeſchlagen. 

Am 5. Auguſt wird es in Kattowitz zu einem Neprä⸗ 
ſentationsfußballſpiel zwiſchen der Repräſentation bon 
Polen und der Repräſentation der Auslandspolen 
kommen. 

Der ehemalige Polenmeiſter und Weltrekordinhaber 
im Kugelſtoßen, Zygmunt Heliasz, fährt nach Irland 
als Trainer des iriſchen Verbandes. 


TE TI —.— 


Radio- Programm 


Freitag, den 24. März 1939 
Warſchau⸗ Lodz. 
6,35 Gymnaſtik 7,15 Schallpl. 11 Schulſendung 
12,03 Mittagsſendung 14 Soliſtenlonzert 15 Fur 
die Jugend 15,30 Konzert 16,35 Geigenquarteit 
17,05 100 Jahre polniſche Bibliothek in Frankreich 
17,20 Lieder 18 Klavierduett 18,25 Sport 19,05 
Konzert 20,35 Abendnachrichten 21,15 Sinfonie⸗ 
konzert 22,50 Schallpl. 23 Leßte Nachrichten. 


Der Sonntag, am 28. März, iſt für die Lodzer Kattowitz. 


Fußballmannſchaften der letzte freie Sonntag vor Wie: 
derbeginn der Meiſterſchaftsſpiele. Durch das ſchlechte 


Die Lepra 


Eine der ſurchtbarſten Krankheiten. 


Wie die Fachpreſſe meldet, iſt es dem bra⸗ 
ſtlianiſchen Gelehrten Profeſſor Fonesla di 


| 


14 Plauderei 
17,55 Hörſpiel 


14,10 Schalkpl. 
18,15 Plauderei 


14,50 Mitteilungen 
23 Nachrichten. 


zur Folge gehabt, daß ſich Leprakranle, 


aus Furcht vor Iſolierung verborgen hielten, freiwillig 


den Behörden ſtellten in der Hoffnung, nun gleichfalls 
vͤllige Heilung zu finden. a n 
# 


Schon vor Chriſti Geburt war die Lepra, auch 
Ausſatz genannt, in Aegypten, Indien und China be⸗ 


Ribeiro in Sao Paolo gelungen, ein Se. kannt, wie dieſe Krantheit ja auch in der Bibel häufig 
rum gegen die Lepra zu entdecken, das 


angeblich völlige Heilung bringen ſoll. 


Immer wieder tauchten in den letzten Jahren in 
der Preſſe Meldungen auf, wonach im Kampfe gegen die 
Lepra neue, beachtenswerte Fortſchritte zu verzeichnen 
waren. Es handelte ſich jedoch ſtets nur um Teilerfolge, 
die in einer vorübergehenden Rückbildung der furchtba⸗ 
ren Leprainoten in Erſcheinung { 
hierfür wurden u. a. Einſpritzungen mit „Tuberkulin, 
Naſtin, ein Neutralfett aus Kulturen von bei Leprakran⸗ 
ken vorkommenden Saprophyten, Chaulmorgräßl und 
der Saft des Hydnocarpus⸗Baumes genannt. 

Eine völlige Heilung jedoch iſt erſtmals durch Pro: 
isffor di Ribeiro erzielt worden, der in einem Re⸗ 
agenzglas Gewebsbrei von Leprakranken mit einer be⸗ 
ſtimmten Karotinoid⸗Suſpenſion miſchte. Schon 2 
Stunden nach Anwendung dieſes Serums war — wie es 
in den Berichten heißt — eine deutliche Abſchnürung 
der Leprabazillen zu beobachten. Fünf Tage ſpäter aber 
waren die Krankheitskeime völlig vernichtet. Nach wei⸗ 
teren erfolgreichen Tierverſuchen erprobte der braſilia⸗ 
niche Gelehrte ſein Mittel an einer jungen, leprakran⸗ 
ken Frau. Es wurde ihr ſowohl in Form von Jajektio⸗ 
nen als auch zum Einnehmen verabreicht. Nach drei⸗ 
monatiger Behandlung war die Kranke angeblich völlig 
geheilt. Die Nachricht von dieſer Heilung hat bereits 


traten. Als Mittel 


erwähnt wird. In Europa fand die Seuche dann durch 
die Kreuzzüge eine ſtärkere Verbreitung. Früher ver⸗ 
ſtand man unter Ausſatz eine Menge abſchreckender, 
langwieriger und entſtellender Hautausſchläge oder mit 
Geſchwüren verbundener Krankheiten, die man für an⸗ 
ſteckend hielt. 
wurden im Mittelalter aus der bürgerlichen Gemein⸗ 
ſchaft ausgeſchloſſen, aus den Städten verjagt und aus⸗ 
geſetzt; daher auch der Name Ausſatz. 
| Als ſich die Zahl der Leproſen oder Sonderſiechen 
mehrte, richtete man eigene Leproſenhäuſer ein, wie man 
ſie in der Form von hauptſächlich durch Miſſionen un⸗ 
terhaltenen Ausſätzigenheimen noch heute in vielen Län⸗ 
dern findet. In Europa iſt der Ausſatz heute nur noch 
vereinzelt in einigen Ländern anzutreffen, während man 
ihn in den übrigen Erdteilen noch weit verbreitet fin: 
den kann. Nach einer Statiſtik der Britiſchen Reichs 
kommiſſton zur Bekämpfung der Lepra wird die Zahl 
der Ausſätzigen in der ganzen Welt noch auf etwa zwe! 
Millionen geſchätzt. Viele von ihnen könnten, wenn 
fi das Mittel des braſilianiſchen Gelehrten auch bei 
Maſſenanwendung bewähren ſollte, vielleicht von ihrem 
furchtbaren Leiden befreit werden. 


| 
I 
| Erreger des Ausſatzes find erſtmais in den 
) 


Juhren 1879-80 durch Hanſen und Neißer ent⸗ 


Syarinſtitution in Polen 
und eine der gro 


Die von derartigen Uebeln Befallenen 


größte 


bien in Europa 


| Renigswuſlerhauſen (191 195, 1571 N.) 

6,30 Frühlonzert 10 Schulfunk 
12 Konzert 14 Allerlei 15,15 Kleinigkeiten 16 
Konzert 20,10 eFFierabendmuſik 21,10 Die Kieß⸗ 
mühle — romantiſches Spiel 22,30 Kleine Nacht⸗ 
muſit 23 Tanz und Unterhaltung 
Oteslau. 

12 Werkkonzert 13,15 Konzert 16 Konzert 
Operette: Der Oberſteiger 23,10 Konzert. 
Wien 1592 194, 507 M.) 

12 Konzett 14,10 Muſik zum Nachtiſch 
Schallpl. 16 Konzert 20,10 Sinfoniekonzert 
Tanz und Unterhaltung. 


Kathedralchor fingt für England. 


Heute, Donnerstag, um 23 Uhr, ſendet der polniſche 

Rundfunk ein Konzert des Kathedralchores aus Poſen, 
das auch von den engliſchen Sendern übernommen wer⸗ 
den wird. Der Chor, der unter Leitung des Diricenten 
Dr. W. Gieburowfki ſteht, iſt in ganz Europa bekannt. 
Zuletzt trat er in einigen europäiſchen Großſtädten auf 
und trug viel zur Propagierung der polniſchen Muſik 
im Auslande bei Den gleichen Zweck ſollen auch die 
Rundfunkkonzerte dieſes Chores erfüllen, indem er für 
ausländiſche Sender auftritt. 

Das Repertoire des Chores ſetzt ſich aus religiöſen 
Liedern aller Epoche i zuſammen. Die Kirchen muſfk der 
polniſchen Komponiſten findet in dieſem Chor einen 
erigen und vorzüglichen Interpreten. 

Das heutige Programm des Konzertes wird nicht, 
wie üblich, den polniſchen Komponiſten, ſondern den 
ausländiſchen der früheren Epochen gewidmet ſein, und 
zwar kommen Paleſtrin, Orlando di Laſſo, Haeßler, 
Mendelsſohn u. a. zu Gehör. 

Einen ebenfalls propagandiſtiſchen Charakter wird 
das Abendkonzert um 28,05 Uhr tragen, in welchem ber 
ausgezeichnete Pianiſt Joſef Smidowicz in Begleitung 
des Sinfonieorcheſters des polniſchen Rundfunks unter 
Leitung des Kapellmeiſters Grzegorz Fitelberg das Kla⸗ 
vierkonzert CMoll Nr. 2 von Melzer ſpielen wird. Die⸗ 
ſes Werk erhielt im Jahre 1898 den Paderewfki⸗Preis 
in Leipzig zugeſprochen. f 


11,30 Schallpl. 


20,19 


15,30 
22,30 
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Lödz, Piotrkowska 109 
Druk „Glos Poranny“, Jan Urbach i S-ka 
| Lödi, Piotrkowska 70 
Odpowiedrialny kierownik wydawnictwa 
Otto Abel 
Odpowiedzialny za calos6 iresei „Volkszeitung“ 
| Rudolf Karcher 
Redaktor naczelny: Dypl. int. Emil Zerbe 


| Naktad: Two Wyd. „Prasa Ludowa“, Sp. 2 b. o. 


E U A P c Cc TEN PFERDE ET REN ACEN OSEE FEETEREN 
bie ſich bisher 


deckte und beſchriebene, ganz eigenartige Bazillen, die in 
| Form und Eigenſchaften ſehr große Aehnlichkeit mit den 
Tuberkelbazillen haben. Es iſt bisher nicht gelungen, 
cbwohl es bereits in vielen Ländern Kulturen von an⸗ 
geblichen Lepra⸗Bazillen gibt, dieſe auf Nährboden nach⸗ 
weisbar zu züchten oder im Tierverſuch weiterzuoerbrei- 
ten. Auch das vor einigen Jahren von zwei franzöſi⸗ 
ſchen Wiſſenſchaftlern, Dr. Vaudremer und deſſen 
Afſiſtentin Brun, mit Hilfe eigener Bakterienkulturen 


nach mühevoller zweijähriger Forſchungsarbeit herge⸗ 


ſtellte Heilſerum gegen die Lepra, das innerhalb von 24. 


Stunden die Kranlheitserreger vernichten ſollte, hat ſich 
in der Praxis nicht bewährt. In Deutſchland ſind die 
letzten vereinzelten Leprafälle vor dem Kriege vorge⸗ 


kommen. 
* 


Auch der Kampf gegen die Lepra hat wie jedes me⸗ 

diziniſche Forſchungsgebiet ſeine Helden und todesmuti⸗ 

gen Vorkämpfer. Es ſei in dieſem Zuſammenhang nur 
an den belgiſchen Pater Damian Depueſter erinnert 
der volle 47 Jahre in freiwilliger Verbannung unter 
Ausſätzigen auf der Inſel Molokai gelebt hat. Als De- 
vneſter ſchließlich ſtarb, formierten ſich 400 Leprakranke 
auf Molofai zu einem Fackelzug, um damit ihrem prie⸗ 
| ſterlichen Betreuer vor der Ueberführung in die Heimat 
die letzte Ehre zu erweiſen. Auf dem letzten internatio- 
nalen Lepra⸗Kongreß in Kairo aber wurde den For⸗ 
ſchern aus aller Welt der ägyptiſche Arzt Dr. Socrat⸗ 
Lagoudaky aus Alexandrien vorgeſtellt, der ſich 
ſalbſt mit Lepraerregern geimpft hatte, um am eigenen 
Körper die Entwicklung der furchtbaren Krankheit zu 
beobachten. Wahrlich — ein Heldenmut, der ſeinesgle⸗ 
chen ſucht! 


— 


| 
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(37. Fortſetzung) 


Tag bis tief in den Vor⸗ 
mittag hinein und ſtand ſpät und in ſchlechter Stimmung 
auf. Sie hatte gehofft, auch Theo Hermer bei Geheim⸗ 
rat Ravius zu treffen. Er hatte ſich aber dort mit einer 


Sie ſchlief am nächſten 


plötzlichen leinen Reiſe entſchuldigt. 

Beim Wegräumen des Schmuckes nach dem Eſſen 
— dieſe Arbeit überließ ſie niemals dem Stubenmädchen 
— machte ſie die Entdeckung, daß einer der koſtbarſten 
Ringe fehlte. Ein eifriges Suchen ſetzte ein; alle 
Schlupfwinkel, in die der Ring gefallen ſein konnte, 
wurden durchforſcht. Wer hatte das Schlafzimmer der 
Hausfrau betreten? Am Morgen, als ſie noch im Bett 
lag, nur Fräulein Stein mit den Kindern, die die Mut⸗ 
ter, wie täglich, begrüßten. 
Nach dem Aufſtehen hatte Line, das Stubenmädchen, 
das ſchon ſechs Jahre im Hauſe war und als unbedingt 
ehrlich und zuverläſſig galt, das Zimmer aufgeräumt. 
Für Frau Lamprecht bot ſich mit dieſem Verluſt 
willkommene Gelegenheit, Lena, wenn auch nicht 
offen, ſo doch in verſteckter Weiſe zu verdächtigen und 
dieſen Verdacht als Kündigungsgrund anzuſehen. 


erise 


15. Kapitel. 

An dieſes Ge ſchehen dachte Lena Stein wiederholt, 
als die nun Entlaſſene in ihrem beſcheidenen Stübchen 
ſaß, als ſie die Stellenangebote ſtudierte oder über Stik⸗ 
fercien gebeugt ſaß. Von Theo Hermer hatte ſie nichts 
mehr gehört. An ihn zu ſchreiben, wagte ſie nicht, und 
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DE PIOTRKOWSKA 161 


Konfirmationsgeimhente 


kauft man nur ſchön, gut und billig bei 


K. „ Tölg Piotelowila Nr. 88 


Juwelier- und Uhrengeſchäft 
(Landſchaften 


Verlauf v. Bildern u. religiöſen) ſowie 


Bildereinrahmungen 
Gardinen rahmen Billige Preiſe! 
Auch Abzahlung ab 1 Zloty wöchentlich 


Dülderrahmenfabelt 
Wanda Waliszewska 
Kilinskiego 132 (Ede Glöwna) Tel. 245-95 


Deotſche Emigrantin erteilt 


deuichen Unterricht 


für höhere Schulklaſſen, auch deuſche 


Korrespondenz, 


„perfekt“ an die Exp. ds. Blattes. 
IHR UWE“ 


Möbel 


Offerten unter 


Dr. med. 


H. Rözaner 


Epesialnest 
für Haut, veneriſche 
und Serualraiſchlãge 
Narutowicza 9 Uul. 128-98 


Empf. 10—12 und 5—7 Uhr 
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2... ‚Heenmilleno 74776 
Straßenbahnzufahrt Linie 0, 5, 6 u 8 
bis zur Ecke Koperntka u. Zeromſkiego 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Absadementespreis: monatlich mit Zuſtelun ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 

Auslanb: monatlich Zlotu 6.—, fährlich Zloty 72. 
nummer 10 Groſchen Serge 25 Ur 


Komplett und einzelne 
eigener ſolider Herſtellung 


zu mäßigen Preiſen 
empfieblt die Msbeltiſchlerei 


ERNST HEID RICH 


LödZ, Limanowskiego 132, 


Nächſtes Programm: 


Volkszeitung — Donnerstag, den 23. März 1939. 


et wußte natürlich nicht, wo fie ſich aufhielt. Grau und 
hoffnungslos lagen die kommenden Tage vor ihr. Die 
Ausſicht auf eine neue Stelle fehlte, und niemand ſtand 
ihr mit Rat und Tat zur Seite. 

An Georg, den Bruder, hatte ſie ſeit Wochen nicht 
geſchrieben. Irgend etwas hielt ſie davon zurück, ihm 
ihre Lage zu ſchildern. Sie fürchtete ſich faſt vor dem 
Riederſchreiben des Geſchehens, das ihre Entlaſſung 
herbeigeführt hatte: 
eiferſüchtigen Frau. — Ja, wenn ſie dem Bruder ge: 
genübexſitzen, ihm in ſeine guten, verſtehenden Augen 
ſehen könnte; dann nähmen die Geſchehniſſe eine andere 
Geſtalt an, dann wäre alles leichter und einfacher. 

Und Sehnſucht nach Georg, der ihr innerlich ſo nah, 
ſo verwandt ſchien, ſtieg in ihr auf. Ich werde doch 
ſchreiben, ihm kurz berichten, daß ich arbeitslos bin — 
dachte ſie. Morgen werde ich ſchreiben, morgen beſtimmt. 

Von dieſem Vorſatz erfüllt, ſchaute ſie ſinnend in 
den langſam aufſteigenden Abend, blickte hinunter in den 
kleinen Hof, in die lärmende Kinderſchar. Ohne daß ſie 
es bemerkte, öffnete ſich leiſe die Tür ihres Zimmers. 
Erſt als Schritte auf der etwas morſchen Holzdiele be⸗ 
merkbar wurden, drehte fie ſich erſchrocken um. 

„Georg!“ 

Ein Aufſchrei wars, aus innerſter Not geboren, er: 
üllt von der Seelenpein eines einſamen Menſchen. 

„Georg!“ 

Und Tränen ſtürzten aus ihren Augen, als Fe ihm 
int die Arme ſank. 


„Meine Sehnſucht hat dich herbeigeruſen“, ſagte fie | 


ſchluchzend — und dann, ganz hilflos: 
„„Ich bin ſo einſam. Ich brauche 
der mich verſteht.“ 
Georg küßte ſie ſanft auf die tränenfeuchte Wange. 
„So kam ich zur rechten Zeit“, ſagte er und zwang 


einen Menſchen, 


5 2 
THLÄTER- VEREINS 


‚Sängerhaus” 11 Listopada 21 
— 


Zum 2. Mal 


Sonntag, d. 26. März 


um 6 Uhr nachm. 


Eine englische Komödie 
in 3 Akten (7 Bildern) 
von EDWARD CHILDS CARPER 


Karten von 0.75 — 3 Zl. im Vorverkauf 
bei A. Schwalm, Petrikauer 150 «> Tel. 177-86 


Traugutia 8 


i 
| Beſonderes Wartezimmer für 


Jaſzinterender Film unter dem Titel 


In den Hauptrollen: 


Anzelgendreiſe: die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeter zeile 60 Groſchen. 


Stellen · 
A2 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
künbigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloty 
Für das Auslaud 100 Prozent Zuſchlaa 


die grundloſe Verdächtigung einer 


| 


m——Um— äũ.— — — — m mm 


ſcine Stimme zu einem munteren Ton, dem man es ans 
merkte, daß er unecht war. 

„Es iſt mir nicht leicht geworden, dich aufzufinden, 
Schweſterlein. Ich mußte mich an das Einwohner⸗ 
meideamt wenden und erfahren, daß du in dieſem De 
ſcheidenen Stübchen hauſt.“ 

Er ergriff ihre Hand und zog ſie neben ſich auf das 
vezblichene, wackelige Sofa. 
„Nun ſage mir aber, wie es 
auf eine neue Stellung?“ 
Lena ſchüttelte den Kopf. 


dir geht. Haſt du Aus, 


"ct 


„So mutlos kenne ich unſere tapfere 
Deine Kenntniſſe und guten Empfehlungen werden dit 
ſicherlich bald zu Een neuen Platz verhelfen.“ 

„Das ſagſt du ſo.“ 

„Warum haſt du mir denn nicht ſofort geſchrieben 
zig du das Haus Lamprecht verließeſt? Du biſt doch 
immer offen und mitteilſam zu Air geweſen.“ Ein lei 
jer Vorwurf ſchwang in ſeiner Stimme. 

„Sollte ich dich mit Dingen belaſten, die aus der 
derne geſehen ganz anders find. Alles ging auch ja 
Obgleich die Verdächtigungen völlig haltlos wa⸗ 


Lena gar nicht 


schnell. 


ren, entließ man mich.“ 


„. VATER SEIN 
DAGEGEN SEHR!“ 


Dr. med. Heller 


Spezlalarzt für Haut- und Geſchlechtskrankheiten 
Tel. 179-89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 11—2 
Damen 


Für Unbemittelte — Heilanſtaltspreiſe 


„Unter gelber Flagge 


a :DorotteWieck: Hans Albers 


„JOSETTE“ mit Simone Simon 


Berautwertiich für den redaktionellen Inhalt: Rudalf gor 


„Von welchen Verdächtigungen ſprichſt du?“ 
„Frau Lamprecht war ein koſtbarer Ring 
den gekommen.“ 

„Und du ſollteſt — nein, Lena, es wäre eine zu 
ſchwere Beleidigung, dich als Diebin zu verdächtigen.“ 
„Man ſprach dieſen Verdacht auch nicht offen aus, 
Das hätte ſchon Herr Lamprecht, der ein jo gerede 
ier Mann iſt, nicht geduldet. Aber im Blick und in ge⸗ 
wiſſen Andeutungen Fran Lamprechts, die mich um 
jeben Preis kränken und entlaſſen wollte, ſtand der Wer: 


dacht.“ 
Cortſetzung folgt.) 


abhan⸗ 


Gardinen - Ausstellung 


Die neuesten Modelle — große 
Auswahl — niedrige Preise. 
Wir bitten um Besichtigung, die 
zum Kauf nicht verpflichtet. 


WIKTOR ELUCZAK, Lödz 


ZAMENHOFA V2. 


Fabrikmäßiger Verkauf von 
Möbeln, Gardinen, Teppichen, 
Läufern und Möbelüberzügen. 


dat Bäume 


Dahlien, ſowie winterharte Pflanzen 
empfiehlt in großer Aus wahl 


JERZY KOLACZKOWSKI 


Gürtnereibetrleb, Lobs, Piotelotwfile 241, Tel. 222.00 


sine Samen 


und Gr aSs· 
Theater- u. Kinoprogramm 
Teatr Miejskl: Heute 8,30 Uhr abends 
Es hängt was in der Luft 

Teatr Polski: Meute 8.30 Uhr Mutter Natur 
Casino: Maria Antoniette 
&erse: Die Abenteuer des Robin Hood 
Burepa: Fernandel 
Grand Kino: Wovon man nicht S richt 
Metro: Drum 

| Palaee: Die Mutterstimme 
Prrodwiesaie: Unter gelber Flagge 
Rakleta: Die vergessene Melodis 
Rlalte: Das gestohlene Leben 
Stylewy: Indisches Grabmal 


Anummmmmmmunmummunmmmmumummnanmme 
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Heute u. ſolg. Tage 


Preiſe der Plätze: 1. Platz 1.09 Zloty 
2. Platz 90 Groſchen, 3. Platz 50 Gr 


Vergünſtigungskupons zu 70 Gr 
Baden nur wochentags Gültigkeit 


Beginn der Vorſtellungen 4 Uhr 
Sonn- und Feiertags um 42 Uhr 


Verlagsgeſellſchafte „Volkspreſſe“ m. b. & 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 


: «Prasa», Lodz, VPetrifaner 108 


Ar. 82 


Lodzer Taneschronit 


Präfident Godlew ki verließ geſtern Lodz 


Der ehemalige Stadtpräſident von Lodz, Mikolaf 
Godlewſki, hat geſtern unſere Stadt verlaſſen. Er be⸗ 
gibt ſich auf den Poſten eines Departementsdirekrors im 
Innenminiſterium. Auf dem Fabrikbahnhof hatten ſich 
zum Abſchied Vertreter der Staats- und Selbſtverwal⸗ 
tungsbehörden eingefunden. 


* —— 


Bon der Arbeitsfront 


Vertramwnsmännerwahl bei Poznanſti 


Der Arbeitsinſpektor hat die Wahl der Arbeiterde⸗ 
legierten in der Fabrik J. K. Poznanfli für den 29. 
März anberaumt. An der Wahl, die geheim it, neh⸗ 
men 6 Verbände teil. Gewählt werden von der 6000: 
köpfigen Belegſchaft 18 Vertrauensmänner. 


Zwiſchenſall in einer Spinnerei 


In der Abfallſpinnerei von Brzezinſki, Pomorſka⸗ 
ſtraße 98, war es wegen der unbegründeten Entlaſſung 
eines Arbeiters zu einem Konflikt gekommen. Der Se⸗ 
kretär des Verbandes „Praca“, der mit den Arbeitern 
eiue Beratung abhalten wollte, wurde von der Polizei, 
gie vom Fabrikbeſitzer gerufen wurde, zum Verlaſſen der 
Fabrik gezwungen. Dadurch hat ſich der Konflikt noch 
verſchärft. 


Heute Abbruch des Streiks der Laſtkraſtſahrer? 


Der Streik der auf der Strecke Lodz Warſchau be 
ſchäftigten Laſtkraftſahrer dauerte geſtern an. Da es ſich 
aber um eine Sympathiekundgebung für die ſtreikenden 
Transportarbeiter in Warſchau handelt und dort, wie 
wir erfahren, ſchon eine Einigung erzielt wurde, iſt 
heute mit der Wiederaufnahme der Arbeit durch die Laſt⸗ 
kraftwagenführer zu rechnen. 


Solkszeitung — Tonnerstag, den 23. März 193%, 


Radiofauf iſt Derteauensſachel 
N Das Altuelfte und Neneſte erfahren Sie 
durch einen PMILIpS- Apparat 
Erhältlich gegen bequeme Teilzahlungen bert 


„AUDIOFON“ Setritaner Kr. 186 : Se. 15681 


net habe, die er ihm zum Auslöſen eines Bankwechſels 


Filialen: obs. Asterſta 36, Tel. 24482 


Pablanite, Pulaſtieas 4, Tel. 308 


Erſchoſſenet Munn aufgefunden. 


Geſtern morgen, gegen 3 Uhr, wurde in Nowe⸗ 
Zlotno bei Lodz ein toter Mann in einer Blutlache auf⸗ 
gefunden. Die Polizei ſtellte feſt, daß es ſich um den 
26jährigen Wladyſlaw Kazmierfli, wohnhaft Lutomier⸗ 
ſkaſtraße 60, handelt. Der Arzt der Unfallbereitſchaft 
gibt einen Schuß in den Oberſchenkel und Blutverluſt 
Zwei verdächtige 
Perſonen wurden von der Polizei verhaftet, doch dürf⸗ 
ten die Namen noch nicht veröffentlicht werden. 


f 
| 
| 
| 
| Mord in Neu⸗Zlolno 


ols Todesurſache an. des Mordes 


| 8 
Flucht aus dem Leben 
In der Holzklammer erhängt. 

In einer Holzlammer auf dem Hofe des Hauſes an 
der Widnaſtraße 7 hing ſich der dort wohnhafte 58 Jahre 
| cite Jan Szwedkowicz auf. Er verließ ſeine Wohnung 
| fyät abends. Als die Angehörigen durch feine lange 


Abweſenheit unruhig geworden, nach ihm ſuchten, fand 
man ihn ſchließlich in einer Holzkammer tot an einem 
Haken hängend auf. SE 
| In der Kilinfkiſtraße 87 trank die Zofia Waliszew⸗ 
fla in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Gift Ein Arzt des Ro⸗ 
| ten Kreuzes erteilte ihr Hilfe und überführte die Lebens⸗ 
müde ins Krankenhaus der Sozialverſicherungsanſtalt. 
Die Frau handelte in überreizter Geiſtesverfaſſung. 


Der Sitzſtreik in der Expeditionsfirma Hartwie, 


an dem ſich das ganze phyſiſche Perſonal beteiligt, 


dauerte geſtern an. Heute wird in dieſer Angeſegenheit 


eine Konferenz im Arbeitsinſpeltorat ſtattfinden. 
Allpolniſche Meiſtertagung. 

Am 16. April findet in Lodz eine allpolniſche Ta⸗ 
gung der Fabrikmeiſter ſtatt, die ſich in der Hauptſache 
mit dem Abſchluß eines Sammelablommens für die 
Fabrikmeiſter beſchäftigen wird. f 


—— — 


Die Kaufleute in der Staroſlei 


Geſtern wurde unter Vorſitz des Vizeſtaroſten Giel⸗ 


czynfti eine Konferenz abgehalten, an der Vertreter der 


Lodzer Kaufleute und kaufmänniſchen Organiſꝛtionen 
teilnahmen. Geſprächsgegenſtand war die Handelszeit 
der Staroſt machte darauf aufmerkſam, daß die Hundels⸗ 
zeit ſehr oft übertreten wird, was nicht weiter geduldet 
werden könne; beſonders ſcharf würden die Behörden ge⸗ 
gen die Störung der Sonntagsruhe einſchreiten. Es 
liege der Staroſtei daran, daß die kaufmänniſchen Orga⸗ 


niſationen auf ihre Mitglieder dahin einwirken möchten, | 


daß die Vorſchriften der Staroſtei ſo genau wie möglich 
beachtet würden. Das liege im Intereſſe der Kaufmann⸗ 
ſchaft, die ſich andernfalls unnötig Beſtrafungen ausſetze 
Gleichzeitig warnte der Staroſt vor dem Kundenfang 
auf der Straße, der nicht geduldet werden würde. 


Er wollte über die grüne Grenze 


Mar Sutter aus Jrndrzejow bei Lodz von Grenzfägern 


erſchoſſen. 


Es mehren ſich in letzter Zeit die Fälle, daß Deut⸗ 
iche aus Polen auf dem illegalen Wege über die beutſche 
Grenze gehen. Ein beträchtlicher Progentfag dieſet Leute 
ſtammt aus Lodz oder der Lodzer Umgegend. f 

Vor etlichen Tagen verſuchten zwei Einwohner des 
Dorfes Jendrzejow, Gemeinde Wiskitno bei Lodz, in 


der Nähe von Wielun über die grüne Grenze zu gelan- 


gen. Es waren dies: Max Sutter, 25 Jahre ait, und 


ſein Bruder. Sie wurden von der Grenzwache bemerkt, 


die fie zum Stehenbleiben aufforderte. Max Sutter lam 
dieſer Aufforderung nicht nach. Die Grenzjäger ſeuer⸗ 
ten, den Flüchtigen auf der Stelle tötend. 

Der Bruder Sutters wurde in Haft genommen. 


EEE ELLE ² . LE ELLELLETHELE 
Denken Sie daran: 


„ . » Bater fein dagegen ſehr!“ 

Wenn Lachen geſund macht, dann iſt dieſe Kemödie, 
die gegenwärtig im „Thalia“⸗Theater geſpielt wird, ge⸗ 
radezu eine Wunderarznei gegen alle Trübſal, gegen 
Peſſimismus, Weltſchmerz und was es von dieſer trau⸗ 
rigen Sorte noch alles geben mag. Es iſt Freude in 
Reinkultur! f 

„ . Vater ſein dagegen ſehr!“ wird am kommen⸗ 
den Sonntag zum zweiten Mal geſpielt. Karten zu 
mäßigen Preiſen (von 75 Groſchen bis 3 Zl.) im Vor 
verkauf bei „A. Schwalm“, Petrikauer 150, Tel. 17786. 


Schornſtein entſtrömte. 


| Bergiftung durch Rohlengas. 

In der Warszawſkaſtraße 49 erlitten der dort wohn 
hafte Mikolaj Burek und jeine 11jährige Tochter eine 

Vergiftung durch Kohlengas, das einem ſchadhaften 

Den Verunglückten wurde don 

der Rettungsbereitſchaft Hilſe zuteil. 


wre 


Sonntag, den 3. März, jindet in der Pieracki⸗ 


ſtraße 16 eine Bezirkstagung der Zweigſtellendelegierten 


| 

| 

| ber Vereinigung der Finanzbeamten ſtatt. Die Tagung 
iſt Berufsfragen gewidmet Geſprächsgegenſtand wird 
außerdem der Teuerungszuſchlag für die in Lodz leben⸗ 
den Finanzbeamten ſein. 

Wer hat das Gelb verloren? 

| In der Unterſuchugnsabteilung, Kilianſtiege 152, 
| Simmer 3, find etliche zehn Zloty abzuheben, die im 
1. Poſtamt gefunden wurden. 

Aus der Kirche eine Uhr geſtahlen. 

Im Oktober vorigen Jahres wurde aus der St. An⸗ 
toniuskirche in Lodz eine Wanduhr geſtohlen. Lange 
Zeit hindurch konnte man den Tätern nicht auf die Spur 
kommen. Jetzt erhielt die Polizei die vertrauliche Mit- 
teilung, daß ſich die geſtohlene Kirchenuhr in der Woh⸗ 
nung der Filomena Malinowſka, Jeneralſka 20, befinde. 
Die Uhr wurde wirklich dort vorgefunden. Die Mali⸗ 
nowſka gab an, die Uhr von dem Ehepaar Nowak, wohn 
haft Strzelecka 11 in Zubardz, gekauft zu haben. Das 


Haft genommen. 
Einen Transmiſſionsriemen gestohlen. 


Wulczanſta 193, wurde geſtern nacht von bisher uner⸗ 
mittelten Tätern ein Transmifſionsriemen im Werte 
von 500 Zloty geſtohlen. 
Ergãnzende Ä 
Am Dienstag, dem 28. März tagt eine er⸗ 
gänzende Aushebungskommiſſion in der ſtädtiſchen mili⸗ 
täriſchen Abteilung, Kosciuszko⸗Allee 19, fär das 
Rayon⸗Ergänzungskommando Lodz⸗Stadt II. Zu melden 
haben ſich die Angehörigen des Jahrganges 1917 und 
älterer Jahrgänge, deren Militärverhältnis noch nicht 
geregelt iſt und die im Bereiche des 1, 4, 8, 7, 10, 12, 
13, 14 Kommiſſariats wohnen. Perſonen, die dieſe Mel⸗ 
dung betrifft, haben eine namentliche Aufforderung der 
Staroſtei erhalten. ü 
Kind mit heißer Milch verbrüht. 
Ein ſchwerer Unfall war im Hauſe Zachodniuſtr. 81 


zu verzeichnen. Dort begoß ſich die jährige Jadwiga 
Mieszezalowſka mit heißer Milch. Es hatte erhebliche 


erlitten. Nach Erteilung der erſten Hilfe, beließ der 
Arzt das Kind unter der Obhut der Familie. (y) 
75 jähriger langt nach dem Raſiermeſſer. 

In ſeiner Wohnung in der Janina 5 verſuchte der 
75 jährige Wojciech Romieniecli ſich mit einem Raſier⸗ 
meſſer die Kehle durchzuſchneiden. Da er ſich abet zum 


— 


41jährige Salomon Joſef, 


Staatlichen Lebensmittelunterſuchungsamtes 


Ehepaar, das ſich zu dem Diebſtahl bekannte, wurde in 


Aus der chemiſchen Fabrik von Herman Malipan, 


— —— f nn nn 


In die eigene Taſche 


Staniſlaw Kopczynfki, Bäcker von Beruf und Vor⸗ 
ſizender der Lodzer Handwerlerkammer, wohnhaft: Dom: 
bortzykow 31, erſtattete bei der Polizei Anzeige, daz 
ſein Angeſtellter Henryk Bialas ſich 500 Zloty angeeig⸗ 


gegeben hatte. 


Helene Lapinſla, Petrikauer 81, übergab Walenty 


Krzyminſki, Skladowa 21, einen Wechſel über 85 Zloty 
zum Dislonto. Der Mann dislontierte den Wechſel und 


Lehielt ſich das Geld. 

Hersz Kusmirek, wohnhaft Pieprzowa 15, wurde 
vun feinem Fuhrmann Broniſlaw Smiec, wohntoft Ma⸗ 
tyſinſka 12, um 550 Zloty betrogen, die er von Waren⸗ 
abnehmern des Kusmirel einkaſſiert hatte 

Folgenſchwere Stürze. 

Vor dem Hauſe Warszawſkaſtraße 12 ſtürzte der 
wohnhaft Rozana 28, und 
brach ein Bein. Ferner glitt in der Sienkiewicza 91 der 
29jährige Antoni Radziszewſki, wohnhaft No do⸗Za⸗ 


rzewfka 66, aus und brach ein Bein. Beide Bernnglüd: 
ten wurden ins 


Kranlenhaus übergeführt. 


Noch ein Beinbruch auf der Straße. 
Antoni Politowicz, Dworſka 59, kam auf der 
Straße zu Fall und brach ein Bein. Der Mann wurde 
ins Krankenhaus übergeführt. 


Belrus an den Aermſten 


Der 31jährige Walenty Antoniewicz, ſchon wegen 
Betrugs vorbeſtraft, drehte ſich vor dem Büro bes Ar⸗ 
beitsvermittlungsamtes herum, unter den Arbeitsloſen 
Opfer ſuchend. Er entlockte ihnen Geld unter den Ver⸗ 
ſprechen der Arbeitsbeſchaffung. So betrog er am 7. 
Juni 1938 den Arbeitsloſen Jan Pajonk um 100 Zloty. 
Den Betrüger erlannte Pajonk im Januar au; der 
Straße und ließ ihn feſtnehmen. Das Stadtgericht ver⸗ 
urteilte ihn geſtern zu einem Jahr Gefängnis 


Wegen Beſtechungsverſuchs 


Am 22. November 1938 kam in den Laden des 
Faiwel Weiswoll am Baluter Ring der Kontrolleur des 
Boleſla v 
Mergner, der dem von Weiswoll geführten Himbeerſaft 
eine Probe entnehmen wollte. Weiswoll wußte wahr⸗ 
ſcheinlich davon, daß der von ihm verkaufte Saft nicht 
echt war, denn er bot dem Kontrolleur ein Geſchenk an, 
wenn er von einer Probe Abſtand nehme. Mergner er⸗ 
ſtattete Anzeige. 

Das Lodzer Bezirksgericht, vor dem ſich Weiswoll 
geſtern zu verantworten hatte, verurteilte ihn zu 10 
Monaten Haft und 500 Zloty Gelditraie. 


Betrügeriſcher Inkaſſe es 

Im Lodzer Bezirksgericht wurde geſtern gegen den 
22jährigen Boleſlam Lubecki verhandelt, der in der 
tolle eines Inkaſſenten von Gärtnereien auftrat und 
Beſtellungen gegen Anzahlungen entgegennahm. In 
Wirklichleit hatte der Angeklagte nichts damit zu tun 
und ließ das Geld in die eigene Taſche fließen, ohne an 
die Erledigung der Aufträge zu denken. 

Lubecki betrog etliche Firmen um die Geſamtſumme 
von 1000 Zloty. Er erhielt 2 Jahre Gefängnis. 


Beſtrafte Selterwaſſerſabrikanten 

Vor dem Lodzer Stadtgericht hatten ſich geſtern die 
Beſitzer der Selterwaſſerfabrik in der Ogrodowa 15, 
Ryſla Lukin und Wachman Lukin, ein Ehepaar, zu der 
antworten. Bei einer Kontrolle am 28. November wurde 
ſeſtgeſtellt, daß das Selterwaſſer einen geſundheitsſchäd⸗ 
lichen Metallgehalt beſize. Die Beſitzer wurden zu je 
300 Zloty Geldſtrafe verurteilt. 


Der heutige Kochtdlenſt in den Apothelen. 


Er 


. Duszkiewicz, Sgierifa 87; J. Hartman, Brzezin⸗ 
fa 24; W. Rowinſka, Plar Wolnosei 2; A. Pere man, 


Cegielniana 32: J. Cymer, Wolezanfka 37: W. Danie⸗ 
lecki, Petrilauer 127; F. Wojcich, Napiorkowſkiego 41: 
K. Kempfi, Karolewſla 48. g 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Vertrauensmännerratsverſammlung 

Am Sonntag, dem 26. März, um 9 Uhr morgens 
ſindet im Arbeiterheim an der Bandurſtiſtraße 15 die 
fällige Jahres verſammlung mit Neuwahlen des Ver⸗ 
ttmiehnömännerrutes Lodz ſtatt. 

Die Tagesordnung umfaßt folgende Punkte: 1. Pro- 
tokollverleſung, 2. Bericht der ſcheidenden (xekutiwe, 


| 2. Referat über organifatorifche Fragen, 4. Neuwallen, 
5. Politiſches Neferat, 6. Allgemeines. 
| 


Beranttaltung 
Lodz ⸗Süd. Preispreſerenee. 


Am Sonnabend, dem 


Glück eine nicht allzu tiefe Wunde beibrachte, konnte er 25. März, um 9 Uhr abends, findet im Parteiiofais, 


von der Rettungsbercitſchaft, die ihm Hilfe zuteil werden 
ließ, am Orte belaſſen werden. 


N 
Verbrühungen des Gefichts, der Hände und des Körpers 
| 


Lemzynfka 14, ein Preispreference ſtatt, zu welchem alle 
Liebhaber dieſes Spiels eingeladen ſind. 


— . u 


— 


— . — — — — 


ä — 


__ Soltägeitung — Donnerstag, den 23. März 199. 1939. 


Gewerlſchaſtstagung in Bielitz 


Die Jahresdelegſertenverſammlung der Bezirtsgewerlſchaftstommiſſion 
für Bielitz Biala und Umgebung 


Die Vezurkegemkriſchaftskommiſſion für den Bielitz⸗ 
Einlaer Bezirk hielt am Sonntag, dem 19. März, ihre 
Jahresverſammlung der Verbandsdelegierten ab. An 
derſelben haben ſich 74 Delegierte der in dem hieſigen 
Gebiete tätigen Verbände der. Klaſſengewerkſchaften und 
25 Gäſte beteiligt. Als Gäſte ſind erſchienen: Vertreter 
der PPS, der DSA, des „Bund“, der Arbeiterkul⸗ 


turorganiſationen und der im Bezirk tätigen beiden Ar⸗ 


beiterkonſumbereine. 


Nach? Begrüßung der anweſenden 4 und 
Gäſte durch den Vorſitzenden Gen. A. Pysz, der in ſei⸗ 
ner Anſprache der im letzten Berichtsjahre verſtorbenen 
Genoſſen, beſonders des Gen. Tadeusz Reger gedachte, 
wobei ſich die Genoſſen von den Sitzen erhoben, und 
nach Bekanntgabe der Tagesordnung folgten die Be⸗ 
grüßungsanſprachen der als Gäſte erſchienenen Vertre⸗ 
ter der Bruderorganiſationen. Als Vertreter der 
DSA wies Gen. Hönigsmann auf die ſchweren 
Zeiten hin, die ſich aus den gegenwärtigen pol'liſchen 
Ereigniſſen, die ſich direkt überſtürzen, ergeben. Ueber 
Nacht hat die Landkarte Europas wieder eine den? erung 
erfahren. Die Tſchechoſlowakei iſt als unabhängiger 
Staat auf dieſer Karte verſchwunden und man weiß 
nicht, nach welcher Richtung der Faſchismus jetzt ſeine 
gierigen Arme ausſtrecken wird. Auch für Polen ent⸗ 
ſteht eine Situation, die eine Konſolidierung der inne: 
ren Verhältniſſe erfordert und dies iſt nur, möglich, 
wenn das Volk zur Mitbeſtimmung im Staate herange- 
zogen wird. Das Volk will die Verantwortung für das 
Schickſal der Republik ſelbſt übernehmen. In dieſem 
Kampfe werden die deutſchen. Genoſſen Schulter an 
Schulter mit den polniſchen ſtehen und ſich jedem äuße⸗ 
ren und inneren Feinde entgegenſtellen. In dieſem 
Sinne wünſcht er den Beratungen der Konferenz den 
beſten Erfolg. 

Der Vertreter der organiſierten Arbeiter aus dem 

Olſagebiet gab ſeiner Freude über den Anſchluß an Po⸗ 
len Ausdruck, erzählte, wie ſich der Ozon dortſelbſt ein⸗ 
niſten will und verſichert, daß die dortigen Arbeiter ſich 
nicht beirren laſſen und zuſammen mit der geſamten Ar⸗ 
beiterſchaft Polens um ihre Rechte kämpfen werden. In 
ähnlichem Sinne ſprachen für die PPS in Biala Gen. 
Klimezak und auch die anderen Gäſte. 


Zur Tagesordnung übergehend, wies der Vorſtgende 
auf den den Delegierten vorliegenden ſchriftlichen Be⸗ 
r. icht hin. Aus dieſem iſt außer dem günſtigen Kaſſen⸗ 
bericht, in welchem bedeutende Ausgaben für Bildungs⸗ 

zwetle ausgewieſen ſind, zu entnehmen, daß in der Ge⸗ 
1 erlſchaſtskommiſſion 54 Abteilungen der einzelnen ‚Ge: 
werkſchaften vereinigt find und daß 24 allgemeine und 
74 Verſammlungen der einzelnen Gewerkſchaften ſowie 
neßrere Konferenzen mit deren Vorſtänden abgehalten 
wurden, ferner wurden 27 Interventionen und 5 Kon⸗ 
ferenzen bei der Bezirks hauptmannſchaft, 46 Konferen⸗ 
zen bei den Arbeitsinſpektoren, eine Konferenz bei der 
Woſewodſchaft und über 60 Interventionen bei Privat⸗ 
unternehmern durchgeführt. Den ergänzenden Rechen⸗ 
ebe erſtattete der Sekretär Gen. Rosner. 

Der Wirkungskreis der Gewerkſchaftskommiſſion hat ſich 
durch den Anſchluß des Olſagebietes an Polen vergrö⸗ 
gert und wir müſſen auf dieſem Gebiete Fuß ſaſſen, be⸗ 
ſonders deshalb, weil der Ozon gleich nach der Ueber⸗ 
nahme des Gebietes ſeine Fühler dort ausgeſtreckt hat 
und mit Hilfe der Behörden eine große Propaganda 
entwickelt, ſowie die Arbeiter durch Drohungen mit Enk⸗ 
laſſung zum Austritt aus den Klaſſengewerkſchaften zu 
zwingen verſucht. Es iſt uns trotzallemdem gelungen, 
auch dort Verſammlungen abzuhalten, und wir gewin⸗ 
nen immer mehr an Boden. Die dortigen Arbeiter, die 
ſchon von früher her kampfgewohnt ſind, 1 We durch 


Vielitz-Biala ee | 
Haushaltsplan der Stadt Biala 


Der Haushaltsplan der Stadt Biala liegt für das 
Wirtſchaftsjahr 1939/40 vom 22. bis 28. d. M. von 3 
bis 13 Uhr täglich in Zimmer Nr. 10 zur Einſicht auf. 
Eventuelle Einſprüche lönnen innerhalb 14 Tagen vom 
Tage der Auslegung erhoben werden. 


Einbruch in ein Tuchlager. s 

In das Tuchlager der Firma Rappaport und Söhne 

in Bielitz verübten bisher unbekannte Täter am Montag 
einen Einbruch und ſtahlen mehrere Ballen Stoff im 
Werte von einigen tauſend Zloty. Die Polizei hat die 
Verfolgung der Diebe aufgenommen. a 


Verzweiflungstat eines Arbeitsleſen. 


Ein gewiſſer R. Grzeszyk aus Zywiec trank in der 
Nähe des Warenhauſes Titz in Bielitz in ſelbſtmörderi⸗ 


Fällen Erfolg hatten. 


keine Arbeit in Bielitz erhalten dürfen. 


mit dem ſeitens 


nichts beirren und wiſſen, daß ihr Platz an unſerer Seite 


iſt. In weiteren Ausführungen befaßte ſich der Referent 
der Sicherheitsbehörde angeordneten 
Ausſiedlungen ‚beionders der jüdiſchen organifierten Ar⸗ 
Leiter, und erklärte, daß die bei der Behörde in dieſer 
Hinſicht durchgeführten Interventionen nur in wenigen 
Er geißelte dann die neuen Me⸗ 
thoden des Arbeitsvermittlungsamtes, die durch kein 
Geſetz begründet ſind und der Verfaſfung widerſprechen, 
daß Arbeiter aus dem Bialaer und Zywiecer Bezirk 
In dieſer Be⸗ 

ziehung wurde auch bei der Bezirks hauptmannſchaft und 


un Magiſtrat interveniert, aber nur ſoviel erreicht, daß 


nannten „Patrioten“, 


die in; Arbeit Stehenden nicht entlaſſen werden türen, 


Er ſpricht über die bevorzugte 
die eine 


Behandlung der ſoge⸗ 
Auszeichnung beſitzen, 


während die anderen Arbeiter, die ihre Pflicht dem Va⸗ 


„ 


kei den Wahlen 


=E 
| 
| 


terlande gegenüber ebenjalls erfüllt haben, eine ſolche 
Auszeichnung jedoch nicht beſitzen, zurückgeſtellt werden. 
Eine ſolche Einſtellung iſt unzuläſſig und es wird beim 
Fürſorgeminiſterium interveniert werden; der Empfang 
einer Delegation iſt bereits zugeſagt. 


Nachdem der Redner noch auf die letzten Erfolge 
der Räte in den Dorfgemeinden zu 
ſprechen kam, ſchloß er jeine Ausführungen mit der Feſt⸗ 
ſtellung, daß die Klaſſenverbände ſich im Bielitz⸗Bialaer 
Bezirk gut entwickeln und ſowohl organiſatoriſch als 
auch kulturell vorwärtsſchreiten. 


Ueber dieſen Bericht hat ſich eine lebhafte 7 Diskuf⸗ 
fon, die wirklich auf voller Höhe war, entwickelt Meh⸗ 
rere Redner hoben beſonders den Umſtand hervor, daß 
die Arbeitsinſpektoren ſowohl in Bielitz als auch in 
Biala überlaſtet ſind, die Betriebe nicht ordentlich kon⸗ 
trollieren können und verlangten, daß die Delegierten 
im Fürſorgeminiſterium verlangen ſollen, man möge 
den Arbeitsinſpektoren n bezw. Aſſiſten⸗ 
ten beigeben. 


Nachdem dem ſcheidenden Vorſtand einſtimmig das 
Abſolutorium erteilt wurde, erſtattete Gen. Bocian 
aus Czechowice das politiſche Referat, das mit Beifall 
aufgenommen wurde. Die Konferenz faßte hierauf eine 
Reſolution, in welcher auf die ſchweren politiſchen 
Creigniſſe der letzten Zeit durch das Vorgehen der „to⸗ 

talitären“ Staaten und auch auf die Gefahr, die der Ar⸗ 
leiterklaſſe und den Bauern aus dieſer Politik droht, 
hingewieſen wird. Die Reſolution ſtellt ſeſt, daß ſich 
die Konferenz mit der Arbeiterbewegung der ganzen 
Welt im Kampfe gegen den Faſchismus und für die De⸗ 
mokratie ſolidariſch erklärt, und fordert, die fo,ortige 
Ausſchreibung von Neuwahlen auf Grund des demokra⸗ 
tischen, fünfgliedrigen Wahlrechtes, damit das Volk die 
Verantwortung für das Schickſal Polens ſelbſt überneh⸗ 
men kann. Im e um dieſes Recht ſind wir mit 
den, Bauern einig. 


In wirtschaftlicher Hinſicht fordert die Konferenz: 
Sicherſtellung der Arbeit für alle Arbeitsloſen oder eine 
zutſprechende Unterſtützung, Durchführung öffentricher 
Arbeiten in größtem Ausmaße, Planwirtſchaft nach de⸗ 
mokratiſchen Grundſätzen, Bau von Kleinwohnungen zu 
10 dem Verdienſte entſprechenden Mietzinſen, Ausgie⸗ 
bige Erhöhung der realen Verdienſte, Regelung der Ar⸗ 
befts⸗ und Lohnbedingungen durch Sammelberträge, die 
mit. den unabhängigen Gewerkſchaf tsverbänden abge⸗ 
Iötoffen werden ſollen, Ausbau der Arbeitsgeſetzgebung 
und Aufhebung der Einkommenſteuer bei Verdienſten 
unter 3600 Zloty jährlich. 


Mit der Annahme der Reſolution und beim Geſang 
des Ezerwong. Sztandar“ wurde die Konferenz nach 
ſechsſtündiger Dauer am ſpäten Nachmittag geſchloſſen. 


ſcher Abſicht eine größere Menge Lyſol. Er wurde in 
boffnungeloſem Zuſtande in das Bielitzer Spital ge⸗ 
bracht. Der Grund zu dieſem Selbſtmordverſu⸗h dürfte 
in, der großen Notlage, in welcher ſich Grzeszyk befand, 
da er längere Zeit arbeitslos iſt, du ſuchen ſein. 


Unglücksfall in einem Gaſthaus. 


In einem Gaſthaus in Bielitz II durchſchnitt ſich 
durch eigene Unvorſichtigkeit der R R. Chriſta mit einem 
Bierglas die Schlagader an der rechten Hand. Trotz⸗ 
dem ihm die ſofort herbeigerufene Rettungsgeſellſchaft 
einen Notverband angelegt hatte, wurde ſein Zuſtand 
für ernſt befunden und er mußte in das Bielitzer Kran⸗ 
lenhaus gebracht werden. 


Skiunfall in Szezurkl. 


Die Beamtin Ch. Gerlich aus Chorzom ſtürzte beim 
Skilaufen in Szezyrk ſo unglücklich, daß ſie den rechten 
Oberarm 1 Sie wurde durch die Rettungsgeſell⸗ 
ſchaft in das Krankenhaus nach Bielitz gebracht. 


Fahnenenthüllung der Arbeiterturner 


Am Sonntag, dem 26. März 1939, findet um 5 Uhr 
nachmittags im Bielitzer Arbeiterheim die Johnenen. 
hüllung des Turn⸗ und Sportvereins „Vorwärts“ ſtatl. 
Gutes Programm. Eintritt 1 Zloty. 


DSA p Wapienica. 


Sonntag, den 26. März 1939, findet im Gaſthauſe 
ser Frau Jenkner um 9.30 Uhr vormittags die diesjäh⸗ 
rige Jahresverſammlung ſtatt. Um pünktliches und zahl⸗ 
reiches Erſcheinen erſucht der Vorſtand. 


— — 


oberſchleſien 


Zwangsimpfungen der Kinder 


Der Magiſtrat Chorzow gibt bekannt, daß vom 2 
März bis zum 14. April 1939 alle Kinder, die im Re 
1938 geboren wurden, und alle diejenigen älteren be⸗ 
reits geimpften Kinder, deren Impfung aber kein Er⸗ 
folg hatte, geimpft werden müſſen. Aus Wohnungen., 
wo Maſern, Scharlach, Diphtherie und andere Kinder⸗ 
krankheiten herrſchen, dürfen Kinder nicht geimpft wer⸗ 
den. Näheres iſt aus den Aushängen erſichtlich. 


Einbruch in eine deutſche Schule 


In Ple eß drangen Diebe nach Eindrücken 
Fenſterſcheibe in das Gebäude der deutſchen 
heitsſchule. Im Amtszimmer brachen ſie den Schrank 
auf und erbeuteten darin einen größeren Geldbetrag. 
Es glückte ihnen, unbemerkt zu entkommen. a 


einer 
Minder⸗ 


Schmuggler vom Grenzer erſchoſſen 


Der Grenzwächter Johann Kalemala aus Chorzom 
ſollte den 22jährigen Berufsſchmuggler Wilhelm Gawlit 
aus Schwientochlowitz dem Zollamt zuführen. Angeb⸗ 
lich hat Gawlik unterwegs den Zollbeamten angegriffen, 
weshalb dieſer einen Schuß aus ſeiner Dienſtwaffe auf 
ihn abgab Gawlik wurde in den Kopf getroffen und 
brach tot zuſammen. Die eingeleitete Unterſuchung wird 
ergeben, ob der Zollbeamte tatſächlich genötigt war, in 
der Notwehr auf den Mann zu ſchießen. 


Kampf mit Wilderern 


Im Hegenſcheidtſchen Walde bei Ornontowitz kam 
es zu einem ſchweren Kampf zwiſchen dem Forſtinge⸗ 
nieur Friedrich Reck und dem Förſter Heinrich 19 0 
mit ſechs Wilddieben. Beide Forſtbeamten ſtießen auf 
einem Reviergang mit den Wilderern zuſammen, von 
denen vier mit Schußwaffen ausgeriftet waren. Auf 
den Anruf des Plewa legten zwei Wilddiebe auf die 

Beamten an, und es begann eine wilde Schießerei. 
Plötzlich ſtellten die Wilddiebe das Schießen ein und 
fluchteten, wobei ſie zwei Haſen, ſechs Faſane und zwei 
Schußwaffen zurückließen. f 


Da eine Verfolgung der Wilderer au sſichtslos ſchien, 
ſetzten ſich die Forſtbeamten mit der Polizei in Verbin⸗ 
dung, die daraufhin den Kampfplatz unterſuchte und 
außer Blutſpuren auch Fußſpuren entdeckte, die in die 
Behauſung des bekannten Wilderers Johann Klinek aus 
Schyglowitz führten. Klinek wurde feſtgenommen und 
mußte vorläufig ins Krankenhaus geſchafft werden, da 
er eine Anzahl Schrotkörner im Leibe hat. Gleichzeitig 
konnten die anderen Wilderer ermittelt werden. 


— 


Flüchtiger Sträfling wieder feſtgenommen. 


Aus dem Unterſuchungsgefängnis in Nikolai flüch⸗ 
tele am 9. September v. J. der 22jährige Ludwig Gre⸗ 
ger aus Orzeſche. Er begab ſich zunächſt nach der Tſche⸗ 
oſlowakei, und ſpäter Miet er ſich längere Zeit hin⸗ 
durch in Frankreich auf. Schließlich aber kehrte er nach 
Polen zurück und wurde jeht in Kattowitz verhaftet. Er 
war wegen verſchiedener Straftaten von der Polizei in 
Nikolai und in Orzeſche geſucht worden. Dazu kommt 
noch die Flucht aus dem Gefängnis. 


— 


Auf der Straße beraubt 


In Kattowitz wurde unweit des Friedhofes auf 
Gleiwitzer Straße der Arbeiter Alfred Glogowfki 
aus Zalenze von einem unbekannten Manne angehalten 
der ſich ihm gegenüber als Kriminalbeamter ausgab. 
Als Glogowſki ſeinen Perſonalausweis vorzeigen wollte 
wurde er von dem „Kriminalbeamten“ durch mehrere 
Fauſtſchläge ins Geſicht zu Boden geſchleudert, worauf 
ihm der Bandit aus der Taſche 17 Zloty und ein paar 
lederne Handſchuhe raubte und damit flüchtete Dis 
Verfolgung blieb ergebnislos. 


der 


In Ornontowitz wurde der Erich Mucha auf 
dem Heimweg von zwei Wegelagerern überfallen, die 
ihn mit einem Raſiermeſſer Schnittwunden berbrachten 
und dann aus der Taſche 12 Zloty raubten. Mucha 
ſchleppte ſich noch 100 Haufe, von wo er ins Kloſterkran 
kenhaus nach Nikolai geſchafft wurde 


